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Ramona Pop, Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die grünen, 
und Michael Purper, gdP-Landesbezirksvorsitzender, bei der 
Übergabe der Resolution. 

Tatsächlich war es keine Revolution, 
die die Personalräte der Berliner Polizei 
im Abgeordnetenhaus von Berlin Mitte 
Oktober probten – vielmehr sollte die 
Übergabe einer gemeinsamen Resolu-
tion zur Beamtenbesoldung eher als 
Warnung davor verstanden werden. 
Denn die Wut und der Frust der Beam-
tinnen und Beamten über ihre nicht an-
gemessene Bezahlung sitzt tief. Es bro-
delt in den Polizistinnen und Polizisten, 
was die Personalräte sehr gut wissen, 
hören sie doch tagtäglich die Klagen – 
über die unzumutbaren Arbeitszeiten, 
die Überstunden, die mängelbehaftete 
oder unzureichende Ausstattung, den 
Zustand der maroden Gebäude und, 
und, und. All dies sind Zeichen fehlen-
der Wertschätzung, meinen die Beam-
tinnen und Beamten, zusammenfass-
bar in dem Wort: Besoldung. Damit der 
Deckel nicht vom brodelnden Kessel 
fliegt, haben die Personalräte der Berli-

ner Polizei die Enttäuschung ihrer Kol-
leginnen und Kollegen in einer Resolu-
tion zusammengefasst. Dieses Papier 
sollte am 17. Oktober 2013 an den Prä-
sidenten des Abgeordnetenhauses, 
Wieland, die Fraktionsvorsitzenden der 
im Abgeordnetenhaus vertretenen Par-
teien sowie die jeweiligen haushalts- 
und innenpolitischen Sprecher überge-

Resolution, nicht Revolution
– Personalräte der Berliner Polizei übergeben Abgeordneten 

gemeinsame Entschließung –

gute Wünsche 
für Weihnachten 

und Neujahr
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
kaum zu glauben, aber wahr. Wir 

gehen schon wieder mit großen 
Schritten auf Weihnachten und den 
Jahreswechsel 2013/14 zu. Grund 
genug für mich, diese letzte DP-
Ausgabe in 2013 zu nutzen, um 

euch gute Wünsche für 2014 mit auf 
den Weg zu geben. Ich wünsche 
euch, auch im Namen des gesam-
ten Vorstands sowie des Redakti-
onsteams des Landesteils der Deut-
schen Polizei, eine schöne Vorweih-
nachtszeit und ein friedliches, er-
holsames Weihnachtsfest im Kreise 
eurer Liebsten. Möge das neue Jahr 
nur Gutes für euch im Gepäck ha-
ben, allen voran Gesundheit, Freu-
de und Zufriedenheit. 

Ein Wort an die Kolleginnen und 
Kollegen, die Weihnachten und/
oder Silvester arbeiten müssen: 
Aufgrund eures Engagements, eu-
res persönlichen beruflichen Einsat-
zes ist es möglich, dass die Berline-
rinnen und Berliner die Festtage in 
vollen Zügen genießen können. 
Dafür sei euch an dieser Stelle mein 
besonderes Dankeschön ausge-
sprochen! 

Michael Purper, 
Landesbezirksvorsitzender der GdP

Michael Purper, gdP-Landesbezirks- 
vorsitzender Foto: Archiv gdP

ben werden. Doch Ralf Wieland 
weigerte sich bereits im Vorfeld, das 
Papier entgegenzunehmen. Und auch 
die Fraktionsvorsitzenden von SPD und 
CDU, Saleh und Graf, sagten ihre Teil-
nahme ab. Zur Ehrenrettung von Letz-
terem sei angemerkt, dass er sich im 
Urlaub befand. Er schickte den innen-
politischen Sprecher Dr. Robbin Juhn-
ke zu seiner Vertretung, der allerdings 
krankheitsbedingt kurzfristig absagen 
musste und seinerseits eine Vertreterin 
entsandte. Die Oppositionsparteien da-
gegen signalisierten Interesse – und or-
ganisierten darüber hinaus für die 
Übergabe einen Raum im Abgeordne-
tenhaus, allen voran die Grünen, in 
Person des parlamentarischen Ge-
schäftsführers Benedikt Lux. Ganz 
überraschend war am Tag der Überga-
be aber dann doch ein Vertreter der So-
zialdemokraten mit von der Partie: 
Frank Zimmermann, der kommissari-

sche innenpolitische 
Sprecher. Er habe nicht 
gewusst, dass er zu-
rückmelden müsse, ob 
er teilhaben werde oder 
nicht. Natürlich habe er 
kommen wollen, be-
gründete der Politiker 
das Missverständnis. So 
fanden sich denn am 
Ende tatsächlich ALLE 
im Abgeordnetenhaus 
vertretenen Parteien 
pünktlich im Raum 320 
des Preußischen Land-
tags ein und lauschten 
andächtig dem Anlie-
gen der Personalräte. 
Beim Pressetermin vor 
der Tür kam dann sogar 

Bewegung in die Politiker. Als das 
Fernsehteam filmte, wollte jeder mal 
ein Statement abgeben, was plötzlich 
durch die Bank auch wohlwollend 
klang. Das macht sich in Ton und Bild 
nun mal besser. Zwei Parteien meinten 
auch offenbar tatsächlich ernst, was sie 

Fortsetzung auf Seite 2
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Neben den Oppositionsparteien zeigten auch die Medien Interesse an der Resolution zur 
Beamtenbesoldung.

trotz schlechten Wetters zeigt die gdP reichlich Flagge vor dem SPD-Parteitag.
Foto: Dieter großhans

sagten: Die Grünen brachten gleich 
tags darauf das Thema „Personalräte 
der Berliner Polizei überreichen ‚Hilfe-
schrei‘ an Abgeordnete – wie verhalten 
sich die Regierungsfraktionen und der 
Innensenator dazu?“ als „Besonderes 
Vorkommnis“ in die Innenausschuss-
Sitzung am 21. Oktober 2013 ein. Das 
geschah denn auch …, gleichwohl mit 
weitaus weniger Erfolg, als von den 
Personalräten der Berliner Polizei er-
hofft. Innensenator Frank Henkel diffa-
mierte die Resolution der Personalräte 
in der Sitzung als „Wunschzettel“ und 
SPD-Politiker Zimmermann fabulierte 

Fortsetzung von Seite 1

REDAktIONSSchLUSS
Beiträge für die jeweils nächste 

Ausgabe müssen der Geschäftsstelle 
am 1. Arbeitstag des Vormonats vor-
liegen.

Redaktionsschluss für diese Aus-
gabe war am 8. 11. 2013.

schwammig, „man müsste mal, man 
sollte mal … an anderer Stelle darüber 
sprechen…“. Dennoch: Die Botschaft 
scheint zumindest bei der Opposition 
angekommen zu sein und gehört zu 
werden. Denn nach den Grünen hat 
auch die Linksfraktion das Thema noch 
stärker in ihren Fokus gerückt und den 
Antrag „Perspektive für die Beamtin-

nen und Beamten – Besoldungsniveau 
bis 2017 angleichen“ ins Parlament 
eingebracht. Das ist zwar noch nicht 
der gewünschte große Wurf, aber viel-
leicht ein kleines Würfchen. Es heißt 
also vorerst: Die Revolution kann (noch) 
warten.

Silvia Brinkhus,
Pressesprecherin der GdP Berlin 

Man kann sich nicht oft genug zu 
Wort melden, um vielleicht dann bei 
dem einen oder anderen Berliner Poli-
tiker Gehör zu finden. Das wissen 
auch die Mitglieder der Gewerkschaft 

der Polizei und beteiligten sich am 
2. November 2013 zahlreich an der 
GdP-Besoldungsaktion vor dem SPD-
Landesparteitag im Berliner Congress 
Centrum am Alexanderplatz.

Besoldungsaktion für SPD-Delegierte 
– Flugblätter und Proteste begleiten den SPD-Landesparteitag –
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kolleginnen und kollegen der Bezirksgruppe LkA Foto: Robert hobrecht

kolleginnen und kollegen der Bezirksgruppe Dir 6  Foto: claudia Fröhlich

. Mehr als 60 Kolleginnen und Kol-
legen von Polizei, Feuerwehr und den 
Ordnungsbehörden konnte auch das 
Regenwetter nicht schrecken – und so 
wehten vor dem BCC mehr grüne 
Fahnen der GdP als rote Fahnen der 
SPD. Auf dem Weg ins Gebäude wur-
den die Delegierten über den „Walk of 
Shame“ geleitet, den unsere LKA-Kol-
legin Christine Kaiss gebastelt und auf 
dem Gehweg ausgelegt hatte. Denn 
für die Besoldung ihrer Beamtinnen 
und Beamten sollten und sollen sich 
die SPD-Delegierten schämen, und 
mit ihnen die Abgeordneten im Abge-
ordnetenhaus von Berlin. Es ist er-
bärmlich, dass sich die Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands, die sich 
als Partei der Arbeitnehmer versteht 
und sich dessen rühmt, so wenig um 
deren Belange kümmert! Trotz positi-
ver Einnahmesituation in Berlin hat 
die Regierungspartei den Beamtinnen 
und Beamten bis heute keine Perspek-
tive einer Einkommensanpassung an 
das bundesdeutsche Niveau zugebil-
ligt. Allein in den vergangenen zehn 
Jahren stieg der Verbraucherindex um 
15,1%. Das ist das Doppelte der Ein-
kommenserhöhungen von 7,5%, die 
wir im selben Zeitraum erhielten. Wir 
fordern deshalb: Die Arbeit der Poli-
zisten, der Kriminalbeamten, der Feu-
erwehrleute und der Beamtinnen und 
Beamten in den Ordnungsbehörden 
muss endlich sichtbar besser entlohnt 
werden. Wir brauchen eine Perspekti-
ve, wann die Angleichung an das bun-
desdeutsche Besoldungsniveau er-
reicht sein soll! Das, was wir bisher an 
„Wertschätzung“ erleben, ist der blan-

ke Hohn. Daran ändern auch die ma-
geren Besoldungsanpassungen von 
2,5% in den nächsten beiden Jahren 
nichts! Es geht nicht an, dass für die 
schwere Arbeit in der Hauptstadt der 
Bundesrepublik Deutschland die am 
schlechtesten bezahlten Beamtinnen 
und Beamten zuständig sind, die Kol-
leginnen und Kollegen, die im ländli-
chen alpinen Raum für Ordnung und 
Sicherheit sorgen, aber deutlich mehr 
Geld bekommen. Nicht missverste-
hen: Wir gönnen natürlich den Kolle-
ginnen und Kollegen im Bund und in 
den anderen Bundesländern ihren gu-
ten Verdienst, wir wollen aber endlich 
das gleiche Einkommen. Nicht mehr, 
aber auch nicht weniger! Von dem im-
mer gleichbleibenden Gefasel der Po-
litiker haben wir genug!

Robert Hobrecht,
Bezirksgruppenvorsitzender LKA
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AUS DER REchtSABtEILUNg

Mitte September 2013 hat es beim 
Europäischen Gerichtshof einen Erör-
terungstermin zur Altersdiskriminie-
rung der Beamtinnen und Beamten 
gegeben. Dazu sind bei uns verein-
zelnd Anrufe eingegangen, wonach 
es dort zu einer Entscheidung gekom-
men sein soll. Dies trifft nicht zu! 
Wann der Europäische Gerichtshof 
die Angelegenheit entscheiden wird, 
ist noch unklar.

Die Senatsverwaltung für Inneres 
und Sport hatte am 11. Dezember 
2012 mit ihrem Rundschreiben I Nr. 
24/2012 darauf hingewiesen, dass die 
eingelegten Widersprüche gegen die 
Besoldungsüberleitung gemäß dem 
Gesetz zur Besoldungsneuregelung 
für das Land Berlin (Berliner Besol-
dungsneuregelungsgesetz) wegen 

Altersdiskriminierung Beamtinnen und Beamte
Altersdiskriminierung möglichst ru-
hend zu stellen sind. Bereits mit 
Rundschreiben I Nr. 11/2012 vom 22. 
Februar 2012 hatte die Verwaltung 
erklärt, dass die Widerspruchsführe-
rinnen und -führer zur Vermeidung 
von Nachfragen zudem darauf hinge-
wiesen werden können, dass die Ver-
jährung der Ansprüche durch Einle-
gen des Widerspruchs auch während 
des Ruhens des Widerspruchverfah-
rens gehemmt wird. Grund dafür sei, 
dass die Zulässigkeit einer Klage von 
der Vorentscheidung der jeweiligen 
Behörde abhänge (§ 204 Abs. 1 Nr. 12 
BGB).

Wir empfehlen jeder Kollegin und 
jedem Kollegen, die Antworten der 
Behörde auf den eingelegten Wider-
spruch im Hinblick darauf zu prüfen, 

ob die Behörde – wie beantragt – auf 
die Einrede der Verjährung verzichtet 
hat. Ist dies nicht geschehen, sollte 
die Personalstelle nochmals ange-
schrieben werden und unter Hinweis 
auf die bereits genannten Rund-
schreiben der Senatsinnenverwal-
tung aufgefordert werden, ausdrück-
lich auf die Einrede der Verjährung 
zu verzichten – oder aber die Hem-
mung der Verjährung zu bestätigen.

Wir weisen allerdings ausdrücklich 
nochmals darauf hin, dass der Lauf der 
Verjährungsfrist nur durch Klageerhe-
bung oder den Widerspruch gehemmt 
ist. Eine Verjährungshemmung durch 
einen Antrag tritt in der Regel nicht 
ein – es sei denn, dieser wird von sei-
nem Inhalt her als Widerspruch ge-
wertet. Eure Rechtsabteilung 

Eingruppierungsfeststellungsklagen 
Allgemeiner Ordnungsdienst (AOD)

Vor dem Arbeitsgericht Berlin hat-
ten wir uns bekanntermaßen dahin 
gehend durchsetzen können, dass die 
entsprechenden Klägerinnen und Klä-
ger bis zur Vergütungsgruppe Vb/
BAT/BAT-O und ab 1. November 2010 
bis zur Entgeltgruppe 9 des TV-L (Ber-
lin) zu vergüten sind. Über einen län-
geren Zeitraum war unklar, ob das 
Land Berlin in Kenntnis der bereits 
vorliegenden Rechtsprechung des 
Bundesarbeitsgerichtes in den Berli-
ner Verfahren in Berufung gehen wird. 
Dies ist nun geschehen, sodass sich 
das Landesarbeitsgericht Berlin-Bran-
denburg mit dem Rechtsstreit befas-
sen muss. Wann mit einem ersten Ur-
teil zu rechnen ist, ist noch nicht 
absehbar. Das Land Berlin hat Mitte 
September 2013 die Berufungen be-
gründet, sodass nunmehr unsere An-
wälte darauf erwidern werden. Eine 
Entscheidung des Landesarbeitsge-
richtes Berlin-Brandenburg erwarten 
wir erst im zweiten oder dritten Quar-
tal des Jahres 2014. Wir sind weiterhin 
optimistisch, dass wir uns in diesen 
Rechtsstreitigkeiten durchsetzen wer-
den. Bitte beachtet, dass die Verjäh-
rung der Ansprüche aus dem Jahr 
2010 mit Ablauf des 31. Dezember 
2013 eintritt, wenn nicht vorher Klage 

erhoben wird. Bitte kommt dazu bis 
Mitte Dezember 2013 in die Rechtsab-
teilung. Beratungszeiten: dienstags 
und donnerstags von 17 bis 19 Uhr. 
Über den weiteren Fort- und Ausgang 
des Verfahrens werden wir natürlich 
berichten.  Eure Rechtsabteilung

Danksagung
Wieder sind zwei Dankes-

schreiben von Kollegen bei der 
Rechtsabteilung der GdP-Ge-
schäftsstelle eingegangen, die 
wir nachstehend abdrucken. Wir 
danken unsererseits für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. 

„Ich möchte mich auf diesem 
Weg recht herzlich bei der GdP 
Berlin für den gewährten Rechts-
schutz im Klageverfahren gegen 
das Versorgungsamt Berlin vor 
dem Sozialgericht Berlin bedan-
ken. Während des gesamten Pro-
zesses fühlte ich mich bei Herrn 
Rechtsanwalt Woelke sehr gut 
aufgehoben. Ich bin sehr froh, 
dass alle Forderungen erfolgreich 
durchgesetzt werden konnten.“

„Ich möchte mich bei der GdP 
und beim Rechtsanwalt Woelke 
für die Vertretung in dem Ermitt-
lungsverfahren gegen mich we-
gen des Verdachtes der Körper-
verletzung im Amt bedanken. 
Dieses Verfahren wurde mit Ihrer 
Hilfe letztendlich eingestellt. Das 
zeigt mir wieder, dass es von un-
schätzbarem Wert ist, in einer 
starken Gemeinschaft wie unse-
rer Gewerkschaft organisiert zu 
sein.“

kOLLEgEN DANkEN
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 gespannte Aufmerksamkeit der kolleginnen und kollegen  Fotos: Robert hobrecht

Vertrauensleuteseminar der Bezirksgruppe LkA
„Vertrauensleute erkennen die Sor-

gen und Nöte der Kollegen am besten 
und können diese an die Vorstände in 
der Gewerkschaft weitertransportie-
ren.“ Mit diesen Worten eröffnete der 
Vorsitzende der Bezirksgruppe Lan-
deskriminalamt, Robert Hobrecht, am 

24. Oktober 2013 das ganztägige Ver-
trauensleuteseminar der Bezirksgrup-
pe im Seebad Casino Rangsdorf in 
Rangsdorf. Das Wetter war nahezu 
sommerlich schön, und so übertrug 
sich diese positive Grundstimmung 
sehr schnell auf die mehr als 30 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. Ehren-
amtliches Engagement sei in der heu-
tigen Zeit nicht hoch genug einzu-
schätzen, ergänzte er, zumal dies für 
den Einzelnen bedeute, viel Freizeit 
für die zusätzlichen Aufgaben opfern 
zu müssen. Doch dass sich das Enga-
gement lohne, zeigten die Berichte der 
Vertrauensleute. Dann begann das Se-
minar – mit einem Vortrag zum The-
menkomplex Beurteilungssysteme (alt 
und neu) sowie den damit verbunde-
nen Anforderungsprofilen. Hierzu 
wurde lebhaft mit der Referentin dis-
kutiert, viele Fragen wurden gestellt. 
In einem 2. Seminarteil widmete sich 
der stellvertretende Bezirksgruppen-
vorsitzende Frank Sellert den anste-
henden Bezirksgruppenwahlen und 
informierte über den Ablauf und die 
rechtlichen Grundlagen im Landesbe-

zirk Berlin. Danach ergriff der Vorsit-
zende noch einmal das Wort und um-
riss die derzeitigen Aktivitäten der 
Gewerkschaft der Polizei im gesell-
schaftlichen und politischen Raum. 
Auch legte er die gewerkschaftlichen 
Schwerpunkte auf Landes- sowie Bun-

desebene dar. Nach dem Mittagessen 
war der Vorsitzende der AG Bildung, 
Bernd Mastaleck, an der Reihe und 
stellte das Angebot der AG Bildung 
vor. Er betonte, dass Bildung ein we-
sentlicher Baustein gewerkschaftli-
cher Arbeit sei, weil nur gut informier-
te und aussagefähige Vertrauensleute 
von den Kolleginnen und Kollegen 

kontaktiert und um Rat gebeten wür-
den. Er kündigte an, dass das breite 
Spektrum der Bildungsangebote im 
kommenden Jahr noch weiter ausge-
baut werden soll. So sei geplant, ne-
ben den bewährten Seminaren für 
Personalräte u. a. auch Seminare für 
Arbeitnehmer sowie solche zum richti-
gen Verhandeln anzubieten. Dann 
übernahmen die beiden Teamer der 
AG Bildung, Norbert Cioma und Ro-
bert Tietz, für den nächsten Pro-
grammpunkt das Zepter – und es wur-
de sehr lebhaft. In einem sogenannten 
„Welt-Café“ wurden unterschiedliche 
Themen betrachtet – von „Was macht 
die GdP mit meinen Beiträgen?“ über 
„Möglichkeiten und Grenzen der Ver-
trauensleutearbeit“ und „Erwartun-
gen an meine Bezirksgruppe“ bis hin 
zu „Bin ich bereit, Aktionen der GdP 
zu unterstützen?“ In vier wechselnden 
Arbeitsgruppen wurde überlegt, dis-
kutiert und aufgeschrieben, bis die Er-
gebnisse zuletzt von den vier Grup-
pensprechern vorgestellt wurden. Am 
Ende des Tages meinte eine Teilneh-
merin des Vertrauensleuteseminars, 
dass sie ein solch lebhaftes und inter-
essantes Bildungsangebot noch nie er-
lebt hätte.

Das soll uns Ansporn sein, auf die-
sem Weg weiterzugehen! Der Vorsit-
zende schloss das Seminar ab, indem er 
hervorhob, dass die Bezirksgruppe 
LKA jederzeit neue Mitglieder und 
Vertrauensleute aufnehmen, ausbilden 
und unterstützen wird. Denn darin liegt 
die Stärke des LKA und seine Zukunft 
in der Gewerkschaft der Polizei!

Robert Hobrecht,
Bezirksgruppenvorsitzender LKA

Die Ergebnisse des „Welt-café“ werden von Robert tietz präsentiert.
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Der neue Landesseniorenvorstand von links: klaus kulick, Peter Müller, Ingo Müller, Marianne Fuhrmann, 
Frido Lehmann und Werner Faber

hans Pietzko vom Polizeisozialwerk Berlin am Stand der PVAg, die hier durch Steffen kroll 
vertreten wird.

 Sie sind ein wichtiges Rädchen im 
Getriebe der Gewerkschaft der Poli-
zei: die aktiven Seniorinnen und Se-
nioren. Und so nimmt es nicht wun-
der, dass die 7. Landessenioren- 
konferenz am 24. Oktober 2013 in 
Berlin unter dem bundesweiten Mot-
to „Erfahrung gestaltet Zukunft“ 
stand. Auch die Bundesseniorenkon-
ferenz 2014 soll von diesem Leitmo-

Erfahrung gestaltet zukunft
 – Landesseniorenkonferenz 2013 –

tiv getragen werden. Im DGB-Haus 
an der Keithstraße waren – räumlich 
getrennt vom Tagungsraum – Aus-
steller vor Ort, die über seniorenrele-
vante Themen informierten, z. B. 
über Menüservice für zu Hause, Hör-
geräte sowie Wohnen im Alter. Zu 
Beginn der rund fünfstündigen Kon-
ferenz stimmte eine PowerPoint-Prä-
sentation über die Arbeit des Lan-

desseniorenvorstandes die Delegier-
ten auf das Kommende ein. Als Gäste 
der Veranstaltung konnten der stell-
vertretende Vorsitzende der Berliner 
CDU und Innenstaatssekretär Andreas 

Statzkowski, der Vorsitzende der 
Berliner Linken, Dr. Klaus Lederer, 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Landesseniorenarbeitskreises DGB 
Berlin-Brandenburg, Dieter Peter-
mann, sowie der GdP-Bundessenio-
renvorsitzende Anton Wiemers be-
grüßt werden. Abgerundet wurde 
das Ganze durch zahlreiche Vertre-
ter des Landesbezirksvorstandes mit 
dem Vorsitzenden Michael Purper an 
der Spitze.

In seinem mündlichen Tätigkeits-
bericht ging der Landesseniorenvor-
sitzende auf folgende Schwerpunkte 
ein: das fehlende Vertrauen in die 
Verantwortlichen der Politik, Pflege 
und Pflegeversicherung, Renten, Be-
soldungsanpassung der Berliner Be-
amten, die Haushaltspolitik von Se-
nat und Bundesregierung, bezahlba-
res Wohnen, das Landesseniorenmit-
wirkungsgesetz, Berliner Leitlinien 

Die Delegierten der Landesseniorenkonferenz
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Ein Blick in den Raum der Aussteller, die über seniorenrelevante themen informierten.
Fotos: MiLa

Michael Purper, gdP-Landesbezirksvorsitzender, gratuliert klaus kulick zur Wiederwahl als 
Vorsitzender des Landesseniorenvorstandes.

der Seniorenpolitik sowie die Innere 
Sicherheit.

Zudem vermittelte der Landesse-
niorenvorsitzende – über den um-
fangreichen schriftlichen Bericht hi-
naus – einen Einblick in die Arbeit 
des Landesseniorenvorstandes und 
die der Bundesseniorengruppe in 
den vergangenen vier Jahren. Nach-
dem im Anschluss Kollege Werner 

Faber einen positiven Kassenbericht 
vorlegt hatte, wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet. Nun war es 
Zeit, einen neuen Vorstand zu wäh-
len. Die Wahlen brachten folgende 
Ergebnisse:

Vorsitzender wurde Klaus Kulick, 
Dir ZA, 1. Stellvertreter Peter Mül-
ler, Dir 4, und 2. Stellvertreter Ingo 
Müller, Dir 4. Zur Schriftführerin 
wurde Marianne Fuhrmann, LKA, 
und Werner Faber, Dir 1, als Kassie-
rer wiedergewählt. Beisitzer sind 
künftig Manfred Rigow, Dir 6, und 
Frido Lehmann, Dir 4. Die gewähl-
ten Mitglieder des Geschäftsführen-
den Landesseniorenvorstandes wer-
den alles daransetzen, um die erfolg-
reiche Arbeit der vergangenen Jahre 
fortzuführen. Impulse und Ideen gibt 
es genug – dennoch sind Vorschläge 
und Anregungen stets willkommen! 
Bei aller auf uns zukommenden Ar-

beit müssen wir uns insbesondere ei-
ner Verjüngung des Vorstandes wid-
men und interessierte Kolleginnen 
und Kollegen finden, die bereit und 
geeignet sind, weiterzumachen. Nur 
Mut! Meldet euch, wir kochen auch 
nur mit Wasser! Und es sei euch ge-
sagt: Die Arbeit für und mit den Se-
niorinnen und Senioren macht Spaß! 
Übrigens: Auch dieses Mal wurde 

zur Konferenz eine Broschüre her-
ausgegeben, die über die Vorsitzen-
den der einzelnen Seniorengruppen 
erhältlich ist.

Klaus Kulick, 
Landesseniorenvorsitzender
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Nachfolger gesucht! 
Vorstand der Jungen gruppe Berlin 

macht Weg frei für Neustart  
Seit geraumer Zeit war es abzuse-

hen: Die Durchführung der bevorste-
henden Landesjugendkonferenz im 
Dezember würde nicht zum ge-
wünschten Erfolg führen. Bereits in 
den letzten Monaten war ein effekti-
ves und zielgerichtetes Arbeiten im 
Landesjugendvorstand nur noch 
schwer möglich. Was ist passiert? Ich 
erinnere mich noch sehr gut an die 
Euphorie und den Tatendrang, den 
der frisch gewählte neue Landesju-
gendvorstand bei der Klausurtagung 
2012 in Flecken-Zechlin an den Tag 
legte. Es wurden Arbeitsschwerpunk-
te für die bevorstehende Amtsperiode 
festgelegt und erste Ansätze zur Rea-
lisierung besprochen. Im Laufe der 
folgenden Monate wurde jedoch 
schnell klar, dass wir uns zu viel zu-
gemutet hatten. Erste Arbeitsergeb-
nisse wurden nicht erreicht und im-
mer häufiger waren einzelne Mitglie-
der zu den Sitzungen verhindert. 
Dadurch war der Landesjugendvor-
stand mehrmals nicht beschlussfähig. 
Das Interesse an der Arbeit in der 
Jungen Gruppe ebbte ab. Die Akqui-
se neuer Interessierter gestaltete sich 

zugleich als schwierig. So fasste der 
amtierende Landesjugendvorstand 
Anfang November 2013 den Be-
schluss, im Dezember 2013 keine 
Landesjugendkonferenz zu veran-
stalten. Gründe hierfür sind zum ei-
nen, dass es derzeit nicht genügend 
junge interessierte Mitglieder in der 
GdP Berlin gibt, die ein Amt im neu 
zu wählenden Landesjugendvorstand 
(neun Posten) und im Landesjugend-
kontrollausschuss (drei Posten) wahr-
nehmen wollen würden. Zum ande-
ren möchten sich einige Vorstands-
mitglieder aufgrund anderweitiger 
beruflicher und privater Verpflichtun-
gen nicht mehr zur Wahl stellen. Da-
her wird der Landesjugendvorstand 
einen abschließenden Tätigkeitsbe-
richt verfassen und am 20. Dezember 
2013 geschlossen seine Ämter nieder-
legen. Wie geht es jetzt weiter? Es 
gibt eine Handvoll Personen, die über 
das Datum hinaus an der Jugendar-
beit innerhalb der GdP Berlin festhal-
ten wollen. Wir werden uns weiterhin 
mit den zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten für die Belange der 
jungen Beschäftigten des Landes Ber-

lin einsetzen, Ungerechtigkeiten und 
Fehler thematisieren und versuchen, 
auf diese Weise der Jugend Gehör zu 
verschaffen. Hierzu benötigen wir je-
doch deine Unterstützung! Gibt es 
Missstände bei dir im dienstlichen 
Bereich und willst du daran mitarbei-
ten, dass diese abgestellt werden? 
Hast du Interesse, im Landesjugend-
vorstand tätig zu sein, bei der Ju-
gendarbeit mitzuwirken und sie mit-
zugestalten? Dann unterstütze uns in 
unserer Arbeit und komm zu unseren 
Treffen! Wenn wir genügend Mit-
streiter finden, können wir doch noch 
eine Landesjugendkonferenz einbe-
rufen und der Jungen Gruppe der 
GdP Berlin ein neues Gesicht geben! 
Kontakt: junge-gruppe@gdp-berlin.de, 
Dino Preiskowski
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Meier 3 ist tot, es lebe Meier 4.0!
Die Älteren unter euch Lesern wer-

den sich noch an Meier 3 erinnern, 
den braven Polizeiwachtmeister, der 
die Welt aufmerksam beobachtet hat, 
von seinem Berufsalltag berichtete 
und ständig was zu meckern fand. 
Das war von anno 1952 bis 1987. Da-
mals geisterte er regelmäßig durch 
die Deutsche Polizei und hatte schnell 
einen großen Fankreis gewonnen. Ir-
gendwann aber, Gott hab ihn selig, 
verschied er – und ohne adäquaten 

MEIER 4.0

Ersatz schlief mit Meier 3 auch die 
Rubrik ein. Wir, die Redaktion der DP, 
wollten das nun nicht länger hinneh-
men, zumal die Zeiten alles andere 
als besser geworden sind. Also such-
ten wir jemanden, der für uns den 
Advocatus Diaboli macht, den Finger 
in die offene Wunde legt und anpran-
gert, was ihm (uns) unter den Nägeln 
brennt. Auf unserer Jagd sind wir auf 
Meier 4.0 gestoßen – der die Nase 
schon lange voll hat von all den Lü-

gen, Versprechungen und hohlen Re-
den, die durch die Welt geistern. Er 
hat sich erboten, demütig in die Fuß-
stapfen seines großen Vorgängers zu 
treten und für die Deutsche Polizei in 
loser Folge „das Maul aufzureißen“. 
Wir freuen uns, euch also heute das 
erste Mal mit Meier 4.0 bekannt ma-
chen zu können … und wünschen viel 
Spaß beim Lesen.  Eure Redaktion

Wahlversprechen erfüllt 
Kürzlich diskutierte das Berliner Ab-

geordnetenhaus über neuerliche Diä-
tenerhöhungen. Die Vertreter der Berli-
ner Bevölkerung wollten sich nach 
2010 erneut einen großen Schluck aus 
der Pulle genehmigen. Dieses Mal soll-
ten es 11,6 Prozent von derzeit 3477 
Euro Brutto sein. Es kam dann doch 
nicht dazu. Einige Oppositionspolitiker 
zuckten zurück und wollten sich an 
dieser neuerlichen Selbstbedienungs-
orgie nicht beteiligen.

Jetzt sollen nur noch neun Millionen 
Euro für zwei neue Senatorenposten 
und für die Basisarbeit der Abgeordne-
ten in den Kiezen aus dem Staatssäckel 
zur Verfügung gestellt werden.

Endlich wird ein Wahlversprechen 
erfüllt: Die Volksvertreter in Berlin 
schaffen neue Arbeitsplätze! 

Mehr Senatoren, dazu mehr Staats-
sekretäre, mehr Personal auf den Chef-
etagen und mehr Fahrer für nicht ganz 
so umweltfreundliche Staatskarossen. 

Dazu kommen noch bis zu 450 Jobs für 
Praktikanten, die helfend in den Bür-
gerbüros den Halbzeitabgeordneten 
zur Seite stehen sollen. Was will man 
mehr? Ist ja mal ein Anfang! Wenn jetzt 
auch noch auf den Personalabbau in 
den Berliner Verwaltungen verzichtet 
wird und sich die Gehälter wieder am 
bundesweiten Niveau des öffentlichen 
Dienstes orientieren, dann gibt‘s wirk-
lich nicht mehr viel zu mosern!

Euer Wolle Meier

VERANStALtUNgEN

Senioren
Dir 1
Achtung!  Das Treffen am Montag, 

9. 12. 2013, sowie alle weiteren Tref-
fen 2014 finden wieder im Ratskeller 
Reinickendorf, Eichborndamm 215–
239, 13437 Berlin, statt. Beginn ist um 
13 Uhr. Seniorenvorsitzender Werner 
Faber, Tel. 0 30/4 03 28 39.

Dir 2 
Dienstag, 3. 12. 2013, 15.30 Uhr, im 

„Seniorenklub Südpark“ (Spandau), 
Weverstraße 38, 13595 Berlin, Nach-
fragen unter Tel. 0 30/92 12 43 97 bei 
Regina Geisler, 1. Vorsitzende. 

Dir 3
Dienstag, 7. 1. 2014, 16 Uhr, Lokal 

„FRABEA“, Afrikanische Straße 90/
Otawistraße, 13351 Berlin.

Dir 4
Mittwoch, 11. 12. 2013, 16 Uhr, 

Restaurant „Adria-Grill“, Kaiser-Wil-
helm-Straße 55, 12247 Berlin.

Dir 6
Im Dezember findet keine Kegel-

veranstaltung statt!
Die Seniorengruppe Dir 6 besucht 

am Montag, 13. 1. 2014, von 10 bis 12 
Uhr die Polizeihistorische Sammlung 
und nimmt an einer Führung teil.

Treffpunkt: Platz der Luftbrücke 6, 
12101 Berlin, um 9.45 Uhr. Für „GdP-
Senioren“ ist der Eintritt mit einer Be-
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gleitperson frei. Anmeldung bei Hel-
mut Meyer, Tel. 0 30/9 37 40 80, oder 
unter helmut-meyer@gmx.de.

LKA
Sonnabend, 7. 12. 2013, 15 bis 20 

Uhr, „Gasthaus Koch“, Friedrich-Wil-
helm-Straße 68/Ecke Friedrich-
Franz-Straße, 12103 Berlin: Weih-
nachtsfeier der Seniorengruppe LKA. 
Wir feiern wie gehabt in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Stollen und 
abendlichem Gänsebraten bzw. den 
anderen zur Auswahl stehenden Ge-
richten. Es gibt einen bunten Teller. 
Musikalisch begleitet uns das Duo 
„Hajo & Günter“. Eingeplant ist zu-
dem ein Julklapp. Der Unkostenbei-
trag liegt bei 25 €. Anmeldungen sind 
bis spätestens 25. 11. 2013 erbeten.

Vorankündigung:
Dienstag, 14. 1. 2014, 15 Uhr, Jah-

reshauptversammlung der Senioren-
gruppe LKA im „Gasthaus Koch“ mit 

Rechenschaftsbericht, Kassenbericht 
und Neuwahl des Vorstandes.

Kontakt: Jürgen Heimann, Tel. 
0 15 25/6 10 35 27 (gdp-phone) oder 
Martin Hoffmann, Tel. 0 30/61 29 37 75.

ZSE
Dienstag, 10. 12. 2013, 13 Uhr, tra-

ditionelles Weihnachtsessen, Restau-
rant „Marjan Grill“, Flensburger 
Straße/Ecke Bartningallee, S-Bahnhof 
Bellevue, 10557 Berlin. Hierzu sind 
alle Rentner und Pensionäre mit ihren 
Ehepartnern recht herzlich eingela-
den.

Vorankündigung für Januar 2014:
Die Seniorengruppe lädt einen 

Gastdozenten zum Thema Patienten-
verfügung ein. Genaueres folgt.

LABO
Donnerstag, 12. 12. 2013, 15 Uhr, 

Weihnachtsessen im „Cafe Olympia“, 
Buckower Damm 222, 12349 Berlin.

VERANStALtUNgEN NAchRUFE

Ursula Kowalkowski, 77 Jahre
Ingrid Thiede, 75 Jahre
Bezirksgruppe Dir 1
Bernd Meyer, 71 Jahre
Ingeborg Liesk, 87 Jahre
Bezirksgruppe Dir 2
Bernd Wildenhein, 72 Jahre
Bezirksgruppe Dir 4
Axel Ketzler, 60 Jahre
Bezirksgruppe Dir 5
Horst Kallweit, 80 Jahre
Jörg Rataj, 70 Jahre
Udo Scheibel, 57 Jahre
Bezirksgruppe Dir 6
Horst Redemann, 78 Jahre
Bezirksgruppe Dir ZA
Bärbel Arndt, 56 Jahre
Hans-Peter Strohbach, 81 Jahre
Bezirksgruppe LABO
Walter Scholz, 83 Jahre
Andreas Kunze, 49 Jahre
Bezirksgruppe ZSE
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Damit mehr Zeit fürs Wesentliche bleibt:

Beihilfe leicht gemacht!
Für Beamte im Einsatz: Seit mehr als 25 Jahren bearbeitet MEDIRENTA Ihre

Krankenkosten-Abrechnungen und führt Sie sicher durch den Abrechnungs-Dschungel.

Mehr Informationen unter Telefon 030-6051001
MEDIRENTA Krankenkostenabrechnungs GmbH

www.medirenta.de info@medirenta.de

CLASSIC
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VERANStALtUNgEN

Bezirksgruppen
Dir 5
Die satzungsgemäße Wahlver-

sammlung zur Wahl eines neuen Be-
zirksgruppenvorstandes der Dir 5 und 
der Delegierten für den im April 2014 
stattfindenden Landesdelegiertentag 
der GdP findet am Donnerstag, dem 
12. 12. 2013, um 15.30 Uhr in der Aus-
bildungsakademie Treptow (Restau-
rant 1. OG), Lohmühlenstraße 65/Ein-
gang Jordanstraße, 12435 Berlin, statt.
Tagesordnung:
1.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
2. Kassenbericht/Revisionsbericht

3. Entlastung des Vorstandes
4. Wahl des Wahlvorstandes
5.  Nominierung der Kandidaten für 

die Wahl des neuen Bezirksgrup-
penvorstandes

6. Verschiedenes
Dir 6

Im Dezember findet keine Bezirks-
gruppensitzung statt
(abweichend von der jährlichen Vor-
ausplanung).
LKA

Es findet keine Bezirksgruppensit-
zung statt.

Junge Gruppe
Mittwoch, 18. 12. 2013, ab 17 Uhr, 

19. LJV-Sitzung, JAV-Büro, Keibel-
straße 36, 10178 Berlin, Raum 4313. 
Unsere Termine werden auch auf 
Facebook veröffentlicht: www.face 
book.com/gdpjgberlin. Wer Interesse 
hat, meldet sich bitte per Mail unter 
krenitz@gdp-berlin.de an. Das er-
leichtert uns die Planung. 

 

DIE gdP gRAtULIERt

80 Jahre
Erwin Stiemert, Gert Wegner, Direk-

tion 1, Horst Koehler, Fritz Jochem, Di-
rektion 2, Horst Sohn, Direktion 3, 
Hans-Joachim Wundersee, Direktion 
5, Horst-Günter Penner, LABO

85 Jahre
Friedrich Grupe, Harry Böhl, 

Heinz Berthold, Direktion 1, Rudi 
Zehm, Dorothea Förstner, Zentrale 
Serviceeinheit

90 Jahre
Helmut Schröder, Direktion 2, 

Heinz Gustavus, Direktion 3, Marian-
ne Henze, LKA

91 Jahre
Hildegard Hass, Zentrale Service 

Einheit

92 Jahre
Elli Jahns, Direktion 2, Eva Knop-

ke, Direktion 5

93 Jahre
Heinz Schleicher, Direktion 1, Wer-

ner Textor, Zentrale Service Einheit

94 Jahre
Luzie Sziwek, Direktion 2, Georg 

Heymann, Direktion 3

97 Jahre
Ella Seidel, LKA

99Jahre
Erna Hendygk, Direktion  Zentrale 

Aufgaben

Jubiläen
25 Jahre

Katja Baum, Michael Böhn, Manu-
ela Cassube, Catrin Harnisch, Mario 
Kintzel, Ralf Klamrowsky, Thomas 
Krüger, Nico Petersen, Michael Po-
ser, Burak Sariökmen, Martin Schlimp, 
Andreas Schmidt, Arno Schröder, 
Christine Westphal

40 Jahre
Ralf Polski

50 Jahre
Michael Girke, Reinhold Niendorf

60 Jahre
Kurt Eckert, Regine Engel, Horst 

Günther


